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Gedenkminute fürGuido Furlan
SALURN (rd). Ein Höhepunkt der 25-Jahr-
Feier desWeißen Kreuzes Salurn war eine
Gedenkminute für den 2001 verstorbenen
Guido Furlan. Im Bild Sektionsleiter Erich
Pichler und Stellvertreter Roberto Amort. ©

Einsätze hat dasWeiße Kreuz Salurn im vorigen
Jahr geleistet. Zudemwurden 50.000 Kilometer
für Krankentransporte gefahren. Die Sektion fei-
erte nun ihr 25-Jahr-Jubiläum (siehe Bericht). ©
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Unser Garten-Restaurant mit lichtdurchflutetem
Wintergarten und Sonnenterrasse ist wieder geöffnet!

Ostern - Muttertag - Erstkommunion -
Pfingsten - Firmung - Geburtstage

Zum Jubiläum ...
Wir wünschen unseren Eltern

Annemarie und
Richard Frei
alles erdenklich Gute
zum 40. Hochzeitsjubiläum!
Viel Glück und Gesundheit
weiterhin wünschen euch
eure vier Kinder

Wally mit Christian, Miriam,
Heidi und Annie
Stephan
Peter mit Evelyn und Samuel
und Ingrid!

Museumsverein Aldein zieht Bilanz
VOLLVERSAMMLUNG: Museumsverein Aldein hat zwei neue Ehrenmitglieder – Präsident Peter Daldos: „Dankeschön für Lebenswerk“

ALDEIN (dp). Der Aldeiner
Museumsverein ernannte im
Rahmen seiner Vollversamm-
lung mit Reinhard Ploner und
Josef Matzneller zwei neue
Ehrenmitglieder. Isabel Gall-
metzer stellte das Projekt „Di-
gitalisierung der Sterbebild-
chensammlung“ vor. Auch
wurde Rückblick auf das Jahr
2013 gehalten.

Die Verdienste der beiden neuen
Ehrenmitglieder sind groß und
für denMuseumsverein von her-
ausragender Bedeutung. Rein-
hard Ploner hat den Verein elf
Jahre lang als Präsident teils
auch durch stürmische Zeiten
geführt. Das GEOMuseum in
Radein kam in seiner Amtszeit
an den Museumsverein Aldein,
danach wurde es umgebaut;
beim Mühlenmuseum kamen
die Schmiede und die Säge dazu
sowie ein Wasserspeicherbe-
cken.

DieMitgliederzahl des Vereins
konnte auf deutlich über 100 ge-
steigertwerden. JosefMatzneller,

ebenso seit der Gründung 1985
mit dabei, hat sich gemeinsam
mit seinem Bruder Alfons um
den Verein verdient gemacht.

Die Einrichtung desMuseums
für Sakrale Kunst im Dorfmuse-

um verschlang viele ehrenamtli-
che Arbeitsstunden, ganz zu
schweigen von der handwerkli-
chen Arbeit bei der Errichtung
desMühlenmuseums.

Liebe zum Detail und Sach-

verstand, verbunden mit hand-
werklichem Geschick, verhalfen
beiden Museen zu dem, was sie
heute sind.

„Beide Geehrten sind große
Vorbilder innerhalb des Muse-

umsvereins, weshalb die Ehrung
auch ein kleines Dankeschön für
Ihr Lebenswerk sein soll“, sagte
Vereinspräsident Peter Daldos.

Im Anschluss an die Ehrung
stellte Isabel Gallmetzer aus
Margreid das Projekt „Digitali-
sierung der Sterbebildchen-
sammlung“ vor. Knapp 5000
Sterbe-, Gedächtnis- und andere
Bildchen befinden sich im Besitz
des Aldeiner Museumsvereins.
Damit diese Bildchen erhalten
bleiben und öffentlich zugäng-
lich werden, hat der Museums-
verein Aldein dieses Projekt be-
gonnen. Demnächst wird es ab-
geschlossen. Die Nachforschun-
gen zu dieser Sammlung kann
danach online erfolgen.

Neben dem Gedenken an den
im Vorjahr verstorbenen Rech-
nungsrevisor Peter Ebner wurde
auch Rückschau auf ein sehr ar-
beitsintensives Jahr 2013 gehal-
ten. Außerdem ist heuer wieder
eine Vereinsfahrt geplant; es
wurde außerdem ein Fotowett-
bewerb in Aldein vorgestellt, bei
dem es um Kleinode und En-
sembles im Gemeindegebiet ge-
hen wird. © Alle Rechte vorbehalten

EPPAN. Der Sonnenschein
der letzten Tage lässt die Blü-
ten voll sprießen. Das Bild
der Aprikosenblüte stammt
von Christian Kofler. ©

Aprikosen-Bäume
stehen in voller Blüte

Redaktionstour in
München undBerlin

MÜNCHEN/BERLIN. Der
Geschäftsführer des Touris-
musverbands Südtirols Sü-
den besuchte bekannteMe-
dienhäuser in Deutschland.
Gemeinsammit Vertretern
der Agentur HPR ausMün-
chen traf Tourismusverband-
Direktor HansjörgMair mit
Chefredakteuren und Journa-
listen von „Cosmopolitan“,
„DECO home“, „Gault&Mil-
lau“, „ADAC Reisewelt“, der
„Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung“ und „Bild“
zusammen. „Da Pressereisen
aus Budget- und Zeitgründen
immer weniger genützt wer-
den, bot die Redaktionstour
in Deutschland eine gute
Möglichkeit, mit denMedi-
enverantwortlichen in per-
sönlichen Kontakt zu treten
und sie über die Ferienregion
Südtirols Süden gezielt zu in-
formieren“, sagte Geschäfts-
führer HansjörgMair (im
Bild) abschließend. ©

Salurn: Seit 25 Jahren für denBürger da
FEIER:Weißes Kreuz begeht rundes Jubiläum– Ehrungen für langjährigeMitglieder – Lob für den Fleiß der vielenMitarbeiter

SALURN (rd). Mit einem ein-
drucksvollen Festakt feierte die
Sektion Salurn desWeißen Kreu-
zes ihr 25-jähriges Bestehen.

Die Feier begann mit der Seg-
nung der zwei Einsatzfahrzeuge
der Sektion, die Ortspfarrer Pao-
lo Crescini vornahm. Michele
Tessadri, Vorstandsmitglied der
Landesvereinigung des Weißen
Kreuzes und freiwilliger Helfer
der Sektion Salurn, ging einlei-
tend auf die Geschichte und das
heurige Jubiläum ein.

Die Initiative zurGründung ei-
nes Weißen Kreuzes ging im Jahr
1989 vom Neumarktner Guido
Furlan aus, dem Leiter der Sekti-
on Unterland. Die Salurner Ge-
meinde signalisierte sofort ihre
Bereitschaft, in Salurn eine Au-
ßenstelle von Neumarkt einzu-
richten.

Die offizielle Gründung erfolg-
te am 22.März 1989. Erster Sekti-
onsleiter war Patrizio Montel.
Seither hat sich vieles getan: Ak-
tuell sind in der Sektion 58 frei-
willige Helfer, sechs Angestellte,
23 Mitglieder der Jugendgruppe
und auch ein Zivildiener tätig.

Die Jugendarbeit wird groß ge-
schrieben. Auch die Notfallseel-
sorge nimmt einen großen Stel-
lenwert ein.

Sektionsleiter ist seit dem Jahr
2010 Erich Pichler; ihm steht Ro-
berto Amort als Stellvertreter zur
Seite. Seit 2010 ist Salurn auch ei-
ne eigene Sektion. Im Vorjahr
leisteten deren Mitarbeiter nicht
weniger als 546 Einsätze.

Zudem werden in einem Jahr
rund 50.000 Kilometer für Kran-
kentransporte geleistet. Seit 2002
ist die Sektion im Widum unter-
gebracht.

„Ihr habt vielleicht landesweit
den schönsten Sitz“, lobte Weiß-
Kreuz-Landespräsident Georg
Rammlmair. Begeistert zeigte er
sich von derMusikkapelle, beste-
hend aus Freiwilligen, die die
Feier musikalisch umrahmte.

Ansprachen hielten auch die
Landesrätin Martha Stocker, der
Salurner Bürgermeister Giorgio
Giacomozzi, Theresia Degasperi
Gozzi (Margreid), Roland Pichler
(Auer), die Salurner Vizebürger-
meisterin Marlene Tabarelli und
Andrea Cavaliere aus Kurtinig

sowie auch der Neumarktner
Gemeindereferent Andrea Oli-
vetti.

Während der Feier wurden
verdiente Freiwillige der Salur-
ner Sektion für ihren langjähri-
gen Dienst geehrt: Es waren dies
Stefan und Philipp Franceschini,

Morgan Cavallari, Ernst Zanotti,
Ivo Zanot, Paolo Marchiodi, Da-
niela Michelon und Donatella
Perisinotto.

Einen großen Applaus erhielt
Lorenz Facchini, der seit 25 Jah-
ren freiwillig den Dienst beim
Weißen Kreuz leistet und dafür

mit dem goldenen Ehrenzeichen
ausgezeichnet wurde.

Peter Nardon, der zur Organi-
sation der Feier beigetragen hat,
ist auch seit fast 25 Jahren dabei.
Für besondere Verdienste bekam
Silvano Faustini die Ehrenmit-
gliedschaft © Alle Rechte vorbehalten

Inserieren bringt Erfolg!
Infos unter Telefon 0471/925346 oder 925369
E-Mail: anzeigen@athesia.it

Tiefgarage für St. Pauls
ERÖFFNUNG: Enthält 33 Boxen und 13 Stellplätze

ST. PAULS. Die Idee, in St. Pauls
eine größere Tiefgarage zu bauen,
geht schon auf mehrere Jahre zu-
rück. Die Genossenschaft Unter-
dorf verwirklichte jetzt dieses
Vorhaben.

ImRahmen einer Feier segnete
der Geistliche Josef Mair die neue
Einrichtung. Einführende Worte

sprach Thomas Plunger, der Prä-
sident der Genossenschaft Tief-
garage Unterdorf. Zur Erhaltung
des historischen Dorfkerns von
St. Pauls erschien es sinnvoll, so
viele Parkplätze wie möglich un-
terirdisch zu schaffen. Die Tiefga-
rage verf36ügt über 33 Boxen und
13 Stellplätze. ©

Überetsch
Unterland

Bei der Vollversammlung in Aldein (im Bild von links): Präsident Peter Daldos, die beiden neuen Ehrenmitglie-
der Josef Matzneller und Reinhard Ploner sowie Vizepräsident Rainer Ploner. dp

Michele Tessadri (am Rednerpult), der die Geschichte der Sektion des Weißen Kreuzes von Salurn erläuterte. rd

Der Eingang zur neuen Tiefgarage der Genossenschaft Unterdorf in St.
Pauls.


